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30 Tagesordnungspunkte auf 473 Seiten
stehen am Donnerstag auf der Agenda des Rates

¥ Hiddenhausen (fei). Die
Mitglieder des Gemeinderates
müssen am kommenden
Donnerstag, 17. Dezember,
reichlich Geduld aufbringen.
Fast 30 Entscheidungen ste-
hen bei ihrer letzten Zusam-
menkunft in diesem Jahr auf
der Tagesordnung. Auf ins-
gesamt 473 Seiten geht es in
der Ratsvorlage unter ande-
rem um notwendige Investi-
tionen, Anträge verschiedener
Fraktionen sowie die Zukunft
des Offenen Ganztags an Hid-
denhauser Grundschulen.

Mit Spannung erwartet wird
die Debatte um einen Vorstoß
der CDU. Die Union fordert
eine Erhöhung der Sicherheit
in der Großgemeinde und ein
entschiedeneres Vorgehen ge-
gen Kriminalität. Mit ihren
Vorschlägen hat die CDU be-
reits eine kontroverse Diskus-
sion in der Gemeinde ausge-
löst, jetzt befassen sich auch die
Ratsvertreter mit den Plänen.

In einem weiteren Antrag
schlagen die Christdemokra-
ten die Einrichtung eines Se-
nioren- und Behindertenrats
vor. Die SPD wiederum hat

dem Gemeinderat eine Reso-
lution vorgelegt, mit der von
der Sparkasse eine Rücknah-
me der Gebührenerhöhung
eingefordert werden soll.

Keine Entscheidung ist für
die Haushaltsprobleme der
Gemeinde eingeplant. Wie die
NW exklusiv berichtete, stellt
sich Kämmerer Andreas Fren-
zel bereits auf ein Haushalts-
sicherungskonzeptab 2017 ein.
Die Hintergründe dazu er-
klärt er in der Ratssitzung.

Weitere Themen sind der
Landesentwicklungsplan, die
Feststellung der Jahresab-
schlüsse der Gemeinde, das
Wohngebiet zwischen Birken-
straße und Tannenweg, der
Lärmaktionsplan, die Be-
schaffung eines Gerätewagens
Logistik für den Löschzug
Schweicheln, die Einsatzent-
schädigung für die Feuerwehr,
verschiedene Wirtschaftsplä-
ne, die Straßenreinigungs- und
Abwassergebühren, die Ab-
fallentsorgung, Bewirtschaf-
tungsregeln zum Haushalt, die
Integrationsratswahl und die
Erneuerung von Straßenbe-
leuchtungen.

Im Hiddenhauser Rathaus geht am Donnerstag die letz-
te Ratssitzung des Jahres über die Bühne. FOTO: KIEL-STEINKAMP

¥ Lippinghausen (nw). Die nächste Sperrmüllabfuhr in der Ge-
meinde Hiddenhausen erfolgt am Freitag, 29. Januar. Wer altes
Mobiliar, Kühlgeräte oder Haushaltsgroßgeräte zu entsorgen hat,
kann noch bis zum 22. Januar Sperrmüllmarken im Bürgerbüro
erwerben. Es ist ratsam, eine Liste mit den zu entsorgenden Tei-
len und deren ungefährer Größe mitzubringen. Eine Sperr-
mülleinheit umfasst etwa 25 Kilogramm.

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Die Singgemeinschaft des Frei-
zeit- und Wandervereins Schweicheln-Bermbeck lässt am kom-
menden Freitag, 18. Dezember, das Jahr 2015 mit einer Weih-
nachtsfeier ausklingen. Los geht es um um 16 Uhr im Treff-
punkt.
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Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 15.00, Rat-
hausplatz 15, Tel. (05221) 96
41 20.

AWO Oetinghausen, Fuß-
pflege im BZ, 9.00, Eilshauser
Str 32.
Haus Stephanus, Weih-
nachtsfeier mit den Binnen-
schiffern, 15.00, Bertolt-
Brecht-Str. 11, Tel. (05221) 9
67 30.
AWO Schweicheln-Berm-
beck, Rommé, 19.00 bis 21.00,
Am Kartel 32.
AWO Hiddenhausen, Hob-
by-Abend, 19.30, Unter der
Weide 14.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 14.30 und
17.00 bis 21.00, Rathausplatz
18, Tel. (05221) 99 67 66.
Ev. Jugend Hiddenhausen:
Jungschar „Die Schlümpfe“
(10-13 Jahre) 15.30 bis 17.00.
Jugendkreis „Logo“ ab 13 Jah-
re 18.30 bis 20.00, Gemein-
dehaus Schweicheln, Am Kar-
tel 2. Sportgruppe ab 13 Jah-
ren 19.00 bis 21.00 Sporthalle
Olof-Palme-Gesamtschule,
Pestalozzistr. 5. Jungschar (6-
8 Jahre), 16.30 bis 17.30 Ge-
meindehaus Lippinghausen,
Mittelpunktstr.. Infos: Tel.
(05223) 1 80 63 27 oder
www.ej-hiddenhausen.de.
Offener Treff, kochen und es-
sen, 16.00 bis 19.00, Jugend-
treff „Future“, Herforder Str.
219, Tel. (05221) 96 09 60.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, Kreativangebot für
Kinder ab 6 Jahren, 15.00 bis
16.30, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.

Hundegruppen: ab 17.00, Tel.
(052 221) 6 65 58 oder 0176
66 86 34 40, GHSV Hidden-
hausen, Ziegelstr. 50a.
Männerchor von 1884 Enger,
Chorprobe, 19.00 bis 20.30,
Rabeneck-Haus, Neuer Weg 3.

Toben, turnen und bewegen,
9.00 bis 11.30, AWO Begeg-
nungszentrum Oetinghausen,
Eilshauser Str. 32.
Training aller Klassen, 19.00
bis 21.00, Schützenverein
Schweicheln-Bermbeck.
Trainings- und Schießzeiten,
Training Liga, 19.30 bis 22.00,
Schützengesellschaft Eilshau-
sen.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford und
Evangelische Jugendhilfe
Schweicheln, Mareike Keller,
Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de.
Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 40.
Gemeindebüro Kirche
Schweicheln-Bermbeck-
Sundern, 9.00 bis 12.00, Am
Uphof 11, Sundern, Tel.
(05221) 9 61 90 60.

Der Shantychor der Hansestadt Herford gibt weihnachtliche Klassiker der Seemannsmusik in Oetinghausen zum Besten.
Auch der Jugendchor „Auerlichter“ ist traditionell mit von der Partie

¥ Oetinghausen (nw). Tradi-
tionen soll man ja bekannt-
lich pflegen. Und beim Shan-
tychor der Hansestadt Her-
ford nimmt man dieses Motto
ernst: Zum nunmehr 17. Mal
lädt er am kommenden Sonn-
tag, 20. Dezember, zum Weih-
nachtskonzert in der Oeting-
hauser Kirche ein.

In diesem Jahr werden ne-
ben den maritimen und stim-
mungsvollen Liedern zur Ad-
ventszeit erstmalig auch eini-
ge Lieder aus dem Jahrespro-
gramm erklingen. So schlägt
der Chor mit einer begleiten-

den Moderation einen Bogen
über ein erfolgreiches Kon-
zertjahr mit Auftritten, Kon-
zwerden wieder mit an Bord
sein und mit den Liedern
„Weihnachten bin ich zu
Haus“ und „Last Christmas“
die Besucher mitnehmen in ei-
ne maritime adventliche Stim-
mung. „Heute, wie auch in den
zurückliegenden Jahren sind
Seeleute auf allen Weltmeeren
unterwegs, um verschiedene
Waren und Güter in andere
Länder und verschiedene
Kontinente zu bringen“, heißt
es von Seiten des Chores.

„Auch in diesem Jahr werden
wieder viele von Ihnen den
Kapitän besorgt fragen: Kom-
men wir rechtzeitig zu Hause
an?“

Wie Chorleiter und Vor-
sitzender Hans Rodax mit-
teilt, bleibt es natürlich auch
weiterhin dabei, dass die Be-
sucher mitsingen können – so,
wie sie es vom „Herforder
Shanty-Mitmachchor“ bereits
gewohnt sind.

Das Konzert beginnt am
Sonntag, 20. Dezember, um 16
Uhr. Einlass ist bereits ab 15.30
Uhr. Kinder und Jugendliche

bis zum 16. Lebensjahr haben
freien Eintritt. Für alle ande-
ren gibt es Eintrittskarten bei
folgenden Vorverkaufsstellen:
´ Gemeindebüro Oetinghau-
sen, Fasanenstraße 9, Hidden-
hausen.
´ Hans Rodax, Holtstraße 89,
Hiddenhausen
´ Augenoptikergeschäft „Die
Brille“, Bäckerstraße10, Her-
ford.
´ Café Jach, Gänsemarkt 1a,
Herford.
´ Physio-Well, Lockhauser
Straße 111, Herford.
´ Bei allen Chormitgliedern.

Beim Weihnachtskonzert des Herforder Shanty-
Chores füllt sich Jahr für Jahr die Oetinghauser Kirche. FOTO: BITTNER

Vor fünf Jahren machte Marko Benning seinen Abschluss an der
Förderschule. Mittlerweile ist er wieder da und hält das Gebäude in Schuss

VON FELIX EISELE

¥ Hiddenhausen. Die Worte
von Theo Friedrich, dem
Hausmeister im Johannes-
Falk-Haus, klingen noch heu-
te in Marko Bennings Ohren.
„Irgendwann holen wir dich
wieder zurück“, hatte er dem
Schüler mit auf den Weg ge-
geben, als er im Jahr 2010 sei-
nen Abschluss an der Förder-
schule machte. Fünf Jahre spä-
ter ist die Prophezeiung längst
Wirklichkeit geworden – und
Marko Benning aus der schul-
eigenen Hausmeisterei nicht
mehr wegzudenken.

Es sind die „tausend tägli-
chen Kleinigkeiten“, die Ben-
ning zu einem unverzichtba-
ren Mitarbeiter im Falk-Haus
machen. Defekte Glühbirnen,
lockere Schrauben, fehlende
Handtücher, kaputte Stühle:
stets ist der ehemalige Schüler
die erste Adresse. „Die meis-
ten Kollegen warten nicht auf
Herrn Friedrich“, sagt Schul-
leiter Axel Grothe. „Sie spre-
chen Marko Benning direkt auf
dem Flur an.“ Und auch die
Schüler selbst wenden sich in
den meisten Fällen an ihn.

Vielleicht auch deshalb, weil
Benning vor nicht allzu langer
Zeit noch einer der ihren war.
Gerade einmal ein Jahr lagen
zwischen Bennings Abschied
und seiner Rückkehr. Zu-
nächst als Praktikant, dann in
einem Angestelltenverhältnis
tauschte er die Schülerbank
gegen das Hausmeisterbüro.
„Weil die Schule auch ein Stück

meines Lebens ist“, wie er sagt.
„Mir hat es hier früher gut ge-
fallen. Jetzt helfe ich mit, dass
es auch anderen hier gefällt.“
Zu Beginn, so sagt er, habe ihm
die Abgrenzung zur Schüler-
schaft noch Probleme berei-
tet. „Aber ich habe versucht,
vernünftig zu kommunizieren
und hatte schnell Erfolg.“

Tatsächlich kommt Ben-
ning seine Vergangenheit
mittlerweile sogar zugute. Hier
und da jedenfalls könne er sich
besser in die Schüler hinein-
versetzen, sagt er. Und auch die
Kenntnisse des Schulgeländes
seien von Vorteil. „Vor allem
genieße ich es aber, gefragt zu
werden“, sagt Benning. „Das
gibt mir ein Gefühl der Be-
stätigung für meine Arbeit.“
Überhaupt bezeichnet Ben-
ning die Kommunikation, die
Zeit mit anderen Menschen
und die Geborgenheit im Falk-

Haus als „das Größte“ an sei-
nem Job.

Die Schule habe sich ver-
ändert, seit er selbst Schüler
war. „Zum Positiven“, wie er
betont. „Es gibt bessere Spiel-
geräte und ein angenehmeres
Klima.“ Ob er gerne etwas ver-
ändern würde? „Da müsste ich
mit den Schülern drüber spre-
chen“, sagt Benning beschei-
den. Einer seiner charakteris-
tischen Wesenszüge,die ihn bei
Kollegen und Vorgesetzten
beliebt machen. Und das ob-
wohl er nicht bei allen Wün-
schen in der Lage ist zu hel-
fen. „Aber ich weiß, was ich
kann und was nicht. Und im
Zweifel gebe ich Aufgaben
dann gerne ab.“

Zu tun bleibt dennoch ge-
nug. Sei es die Pflege der Grün-
anlagen, das Rasenmähen, das
Bestücken der Klassenräume
oder die Bestuhlung von Ver-

anstaltungen. Hinzu kommt
die Koordination des Bus-
transfers der Schüler, die Rei-
nigung des Schulschwimmba-
des, die Überprüfung der Hei-
zung, die Herrichtung des
Reitstalls. Und natürlich die
täglichen Kontrollgänge: „Da
muss ich Fenster zumachen
und Türen abschließen. Ab
16.30 Uhr darf hier kein Frem-
der mehr rein.“

Doch egal welche Aufgabe
er übernimmt – auf Korrekt-
heit können sich Axel Grothe
und Kollegen immer verlas-
sen. „Er macht das unheim-
lich gut“, lobt der Schulleiter.
„Enttäuscht worden sind wir
noch nie, wir können ihm voll
und ganz vertrauen.“ Ein Ge-
winn für beide Seiten also?
Grothe nickt: „Sowohl wir, als
auch er profitieren.“

Auch deshalb habe man zu-
gestimmt, als Marko Benning
als Hausmeister an die Schule
zurückkehren wollte. Offiziell
sei er zwar bei der Lebenshilfe
Herford angestellt, sein Ar-
beitsplatz aber sei ohne Wenn
und Aber das Falk-Haus. „Das
ist auch ein Stück weit unser
Bildungsauftrag, unser Ver-
ständnis von Inklusion“, sagt
Grothe. „Wir haben die Schü-
ler nicht nur hier, wir quali-
fizieren und begleiten sie auch
danach.“ Und Qualifikationen
bringt Marko Benning nicht
nur reichlich mit – er baut sie
sogar aus. „Für 2016 habe ich
mir den Kettensägenschein als
Ziel gesetzt.“ Auch das wäre ein
Gewinn für die Schule.

Hausmeister Benning mit Pro-
fiwerkzeugkiste auf dem Flur „seiner“ Schule.

Marko Benning ist ein „Eigengewächs“ der Förderschule.Nachdem er die Schule vor fünf Jahren verlassen hatte, kehr-
te er nun als Mitarbeiter wieder zurück in die Großgemeinde. FOTOS: FELIX EISELE

¥ Enger/Spenge (nw). Am heutigen Mittwoch wird die Ge-
schwindigkeit der Autofahrer von der Polizei auf folgenden Stra-
ßen überprüft: Löhne: Frieweg; Rödinghausen: Hansastraße. Der
Kreis Herford blitzt hier: Bünde: Weseler-, Holzhauser-, Lüb-
becker-, Osnabrücker Straße; Löhne: Bergkirchener Straße; Hid-
denhausen: Herforder Straße.


